
orgeg‘ebén"en vonUNG Erkennenılım unabhängigen IESCHCDENCHN U  irklichkeit? Im SOn z  rstenall ware Geistesgeschichte 1ine reine 1Illu-
sS10N. Wohl ist  a wahr, daß WIT nicht WI1S-
SCH, WIeE S1C. die Weltgeschichte VO  =| ott
aus betrachtet ansıeht, aber der Grund da-Gesä1id1tsdeutring für liegt nıcht darın, daß unls das Ansich

Schoeps, Hans-Joachim: Was ıst und wa des hiıstorıischen Prozesses überhaupt —

wıll dıe Geistesgeschichte. ber bekannt wWäre, sondern darın, daß WITL
Theorie un Praxıs der Zeitgeistfor- 19808  — unvollkommen durchschauen, ott ber
schung. (133 S Göttingen, Berlın, Frank- vollkommen. Diese Unvollkemmenheıt —
furt 1959, Musterschmidt-Verlag. 9,90. Erkenntnis erklärt auch, Warumnn die

Eigentlich ıst uns Geistes schichte doch Wissenschaft nıcht 1LUFr extensIiV, sondern
uch ıntens1ıv immer weiter fortschreitenschon längst ein vertirauter egriff. Warum

gıbt sıch Sch hıer viel Mühe, darzutun, kann. Dabeı1 mas sıch ergeben, da{lß spätere
wWwWas S1€E ıst un w as s1e  b will? Nun, glaubt, Geistesgeschichtler 11C  = un besser eintel-
daflß seine Auffassung sıch doch untier- len. Wır würden deswegen SaSCH, daß Epo-
scheıde, Vo  — ‚ dem, was i{wa arl Schne1l- chenbezeichnungen, dıe nach ernsthafter
der, Max Bense arl Muhs und Friedrich und gewlssenhafter Forschung geschaffen
Heer unfier diesem Begriffswort verstanden wurden, ‚Wäar schöpferische Synthesen Caa
haben. Sch leıtet den Sınngehalt des Be- Geistes sınd, ber mıiıt einem realen

rıffes Geistesgeschichte hauptsächlich VO.  >> undament iın der objektiven Wiırklichkeit,
Dilthey un Groethuysen her im historischen Prozeß sich Und

Das Thema der Geistesgeschichte ıst nach wenn WIT die Ausführungen des Verf.s im
dem er£t. ‚„der Zeitgeist und seine Wand- samten werten, mussen WIT annehmen,
Jungen‘”. Aber später (91) wird die e1ıt- 8 derselben Meinung ist

Klenkgeistforschung LUr Zweig der Geistesge-schichte genannt. Die charakteristischen
Diez del Corral, Luis Der aub derQuellen für diıese Zeitgeistforschung sind

s Predigten un Traktate, KEnzyklopä- d KEıine historische Deutun
dien und Lexika, Bıographien, Ta eıt. 9 400 5 München 1959,gebücäer,Brıefe, Parlamentsdebatten us eck Ln 24 , —

Denn der Geist einer eıt WIT:  d nıicht Luis Dıez del Corral, In Schüler un
ehr dargestellt durch dıe cdıe eıt überra- Freund Ortega Gassets, ist Professor für
genden Spitzenleistungen einzelner SaNZz polıtische I1deengeschichte der Madrider
großer Geister (Goethe Z als durch die- Universität. Er erinnert ın manchem
jenıgen, dıe für den Durchschnitt iner Ge- seıinen Lehrer, besonders 1m _1deenreichtum,
neration repräsentativ SIN  d. der Gewandtheit der Feder und 1m lıbera-

Die Gesamtaufgabe der Geistesgeschichte len rbe Allerdings scheint Diez del Corral
wird ohl besten dort gefunden, die Werte der chrıstlıch-spanischen und
Sch davon spricht, daß dıe zerstückelnde europäischen Überlieferung vıel tiefer —

Spezlalisierung der heutigen Forschung über- kannt haben un schätzen als Urtega.wunden un durch ıne unıversale Betrach- Was historischem, zeitgeschichtli-
tung ergänzt werden musse., Geistes- chem, soziologischem un geschichtsphilo-geschıchte ist Synthese, ist Darbietung sophıschem Materıjal seinem Buche
einer (resamtschau. Aber ıst damit iıhr Be- Grunde legt, verrat eıne geradezu eErstaun-
griff nıcht weıt gespannt? lıche Kenntnis der einschlägigen Literatur.

Nun noch einNigeESs Problematisches Sch.s Das Thema seiner Geschichtsdeutung ist
Theorie. Er stellt Anfang des zweıten ‚„„der aub der Kuropa‘“®. Anknüpfend a

Kapıtels die Frage: „„‚Kxistieren Zeıtalter den altgriechischen Mythos, versucht das
der Kpochen und für S1C. der ex1istie- Schicksal unseres KErdteils auszulegen. Er
Ten s16e  nn LUr in uNnserer Betrachtungsweilse ? forscht nach den Gründen un V orausset-
Mır scheint NUL der zweiıte all beantwort- ZUNSECN UlNserer heutigen europäischen Kul-
bar se1N, denn das An-und-für-sich des tur un ihrer Strahlungskraft un findet

eschichtlichen Prozesses ıst uNns bekannt, S16 einma l in der zentralen Lage Europas,
1 Geschichte immer NUu.  b für uns da iıst seinen geographischen un: klimatischen

Gewiß ist Geschichte für uns da, ber mu{fß Vorzügen, . zum andern und VOT allem ber
Christentum un antıkem rbedieses ‚„Für uns®® dem ‚„„An sıch"“ radıkal

enigegengesetz werden? Könnte nıcht Das biblische ıld des Menschen alg eines
se1n, daß 1M ‚„„Iür mich“®* das ‚K sich®® Gottesebenbildes und Herrn der Schöpfung,
tentional gegeben ist? Eine Frage wird die dıe Verantwortung gegenüber einem PCI-Sachlage vielleicht klären. erden dıe Be- sönlichen Gott, dem die entgötterte Natur
zeichnungen für estimmte Zeıiıtabschnitte gegenübersteht, die biıblische Ablehnung VOo
WI1Ie Gotik, Kenalssance, Barock uUS W, nach Magıe und Zaubereı dieses biblische
iıllkür des forschenden Subjektes verteıilt Menschen-, Gottes- un Weltbild War 1ine
der unter dem bestimmenden KEıniluß der wesentliche Voraussetzu.pg des europälschen
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